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1Er1äuterunqen

(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungekürzte Fassung

j.st in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

- 1 Rechtsgrund lage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz

zur Durchführung einer Statistik über die

Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Eassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 19BO (BGBI' I S' 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-

tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-

se1cz - BStatG) vom 'l 4. Mätz 198O (BGBI' I

s. 289) .

2 is der Bef

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortfichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben wrd Linien-
verkehr (vgJ-. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (PBefG)

vom 21 März 1961 (BGBI. I s. 2411, z.ol-eLzL

geändert äurch das fünfte Gesetz zur Anderung

des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jufi
1979 (BGB]. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehmigungspflichtioen Linien-

verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiI]'

DIl erzielen. Die AuskunftspfJ-icht ergibt sich

aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 10 BStatG

3 Umfa nq der Stat istik
Die rnonatlj.che Statistik des StraßenPersonen-

verkehrs erstr()ckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschfuß des Auslandsanteil-s des

grenzüberschre.tenden Verkehrs bei Unternetunen,

die zur *o.r.tlj."h"n Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenorunen da.ron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den UnterneLmen zur Be-

förderung ihrer Arbeitnetuner mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berlchtslveg, Methode der Erfassu ng und

Aufbere itung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-

pflichtj-gen Unternehnen wird monatl-ich ein

Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt. und dort zu Landesergebnissen

zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer steflt das Statistische
Bundesarnt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen

Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland rlchtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1 . 1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind

Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-

destens 3 l'Ii]I. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. I Llnienverkehr
Der Begriff "Lj-nienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehnrigungspflichtigen Personen-

beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-

verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus

den Freigestellten SchüIerverkehr'

6 1 2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der

schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-

personenverkehr und der genehmigungspflich-

tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

n des Linienver s

6.3.3. 1 Beruf kehr

Berufsverkehr nach § 43 Nr' 1 PBefG ist die

regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen

von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-

nehmen unter Ausschluß anderer Pahrgäste zl"i-
schen wohnung und Arbeltsstätte'

f I

6.3.3 .2 t- und terfahr
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä' Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr' 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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3.3 Schül-erfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 pBefc
regelmäßige Beförderungen von Schül-ern mit
Xraftfahrzeugen zwj_schen Wohnung uncl Lehr_
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
so,.reit die Beförderung für die SchüIer nicht
unentge]tlich ist,

6.3.4 Ereigestelfter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sj-ch um die für die Fahrgä_
ste unentgeltlich durchEeführten Beförderungen
mlt Kraftfahrzeugen durch oder für Schufträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefc nicht unterliegen.

6.4 Unternehmensfo rme n

Linien betreiben. In der Bundesst.atistik aus_
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Ej.nnahmen derjenigen Verbünde, die frei_
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre ge-
förderungslej-stungen una Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung itrreg
Einzelangaben einverstanden erkl-ärt haben.

6 .5 Fahrausweisarten
I- und Mehr ahr tenauswe i, se

Hierzu zähl-en neben Fahraus\^reisen für eine
einzeLne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkej-tsdauer von weniger als 3 Tagen har
ben (2.8. 24-Stunden-Auswerse) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde_
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr_
auswe j-s sind hier ei-nbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht elnbezogen

6.5.

b.9. t KommunaLe und qemi schtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternelimen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Starünkapital-
oder vergJ.eichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstaften des öffenttichen
Rechts mlt mehr als 50 I beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s ,'gemischt-
wirtschaf tIich", wenn der Ante j-f cler öf fen+_-
l-ichen Hand nur 50 E oder \,/eniger beträgt.

Unternehmen der nichtbunde se.igenen
E r senbahnen

AIfe Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schlenenverkehr clurch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

2 zeitfahrauswe .ISe

Hierzu zäh1en Eahrausweise, die über einen
}ängeren Zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellu ngse inhe i ten der Leistungs-
statistik

6.6. 1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben iiber die beför_
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. r:ine person
wird auf dem Linlennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach_
ei-nander mehrere Verkehrsmittel ,les Unter-
nehmens mit demselben pahraus\,/eis benutzt hat.

6.6 2Tersonen-Kilome ter
Die Personen-KiLometer sind die von den be-
förderten personen im Berichtszeitraum ins-
9esamt zurückgelegten K j-1ometer,

6.6.3 Waqen-Kil ometer
Wagen-Kilometer sind dj-e Kil-oineter, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für di'e personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5

6.4.2

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faflen.

6.4.4 Reqional verkehrsge sel 1 schaf ten
AJ-s Regi-onalverkehrsgesellschaf ten rverden hier
die Gesellschaften beze.rchnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (per sonenbeförderungen j-m Nachbar-
ortsverkehr und über mj-ttlere Entfernungen) in
elnern bestimmten Gebiet qebildet wurden.

6.4. 5 Verkehrsverb ünde
Unter "Verkehrsverbund,, wird hier ein freiwiL_
liger Zusammenschl-uß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Eusion
dleser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestal-tung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh_
men oder einem VerbunCorgan übertragen wird,
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein_
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erföse aus dem Fahrkartenverkauf im
Lini.enverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentl-ichen Hand sowie aIl-e ErIöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestelltein Schüferver_
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

6.6.4 E
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2Li nienverkehr der Großunt

Im Mai 1 984 wurden im Linienververkehr

der Großunternehmenl 
) nln ,itt- Personen be-

fördert, davon 415 Milt. im Allgemeinen Li-
1)

nienverkehr", rd. 6 Mi1I. in den Sonderfor-

men des Linienverx"httl ) und rd. 13 I{i11' im

Freigestellten schülerverkehrl ) . rrr"9.""*t

wurde dabei eine Verkehrsleistung von 2,90

Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, da-

von 2rbu Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-

kehr, 86 Milt. Pkm in den Sonderformen des

Linienverkehrs und 131 Mi11. Pkm im Freige-

steflten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-

gen der Grollunternehmen beliefen sich im Li-

nienverkehr insgesamt auf 161 mill' Wagen-Ki-

lometer (lr7km), im Allgemeinen Linienverkehr

auf 'l 49 Mil-l. lrlkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf rd. 5 MilI. Wkm und im

Freigestellten Schüterverkehr auf rd' 7 Mi11'

wxm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-

kauf im Linienverkehr der Grollunternehmen

betrugen im Berichtsmonat 435 MiIl,DM' davon

entfielen 4'24 Nlil-l.. DI'l auf den Allgemeinen

Linienverßehr und rd- 12 MilI' DM auf die

Sonderformen des Linienverkehrs'

Im Zeitraum Janqg! bis Mai 19 84 beliefen sich

im Linienverkehr der Großunternehmen das Fahr-

gastaufkommen auf 2r27 l4rd. beförderte Perso-

nen, die Verkehrsleistung auf 15r1 Mrd' Pkm

bei einer Betriebsleistung von 780 Mi11' wKm

und die Einnahmen auf 2r22 Mrd' Dl'l' Damit Ia-

gen das Fahrgastaufkommen um 5,9 t, die Ver-

kenrsleistung um 5,3 t und die Einnahmen um

je U,8 t unter den Ergebnissen des entsPre-

chenden Vorjahreszeitraums, die Betriebslei-

stung ger,ingfügi9 um 0,4 I über den Ergebnis-

sen des Vorjahres.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-

nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang

bis Ende l,tai 1984 einen Umf ang von 2,18

Mrd. beförderten Personen und 1 4r l Mrd' 9e-

leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

725 Mi11. WIsn. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 2,17 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-

sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben

sich bei dieser Verkehrsart ein um 6r1 B

kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 5rl B

niedrigere Verkehrsleistung und um 0r9 t 9e-

ringere Einnahmen, jedoch eine geringfü9i9

(+ 0,7 B) 9rößere Betriebsleistung'

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten fünf Monaten des Jahres 1 984

von Großunternehmen 32 Mi11. Personen beför-

dert, 436 Mi11. Pkm sowie 24 MiIl' Wkn 9e1ei-

stet und Einnahmen in Höhe von 58 MilI' DM

erzielt. Damit errechnen sich für den Be-

richtszeitraum Januar bis Mai 1 984 ein um

0r7 t größeres Fahrgastaufkommen und um 1'1 t

höhere Einnahmen, jedoch eine um 217 * klei-

nere Verkehrsleistung und eine um 2,1 I ge-

ringere Betriebsleistung in dieser Verkehrs-

art als für den entsprechenden Zeitraum des

Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerver-

kehrs der Großunternehmen betrug in den Mo-

naten Januar bis Mai 1 984 zusammen 58 Mill'

beförderte Personen und 569 Mi11' gelei-

stete Pkm bei einer Betriebsleistung von

30 MiIl. wlsn. Damit ergaben sich für den

Freigestellten Schülerverkehr der Großunter-

nehmen im Berichtszeitraum ein um 2r0 t

niedrigeres Fahrgastaufkommen und eine um

1 1 t niedrigere Verkehrsleistung sowie eine

um 5,2 t geringere Betriebsleistung als für

die Monate Januar bis Mai 1 983'

ernehmen im

Mai 1 984

t)

_E_

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläu-
terungen S. 3 und 4.



Unternefunen
iAuskuf tspf

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer i.ns -

9esant

Unternehnens form

Land

VerkehrsarE
und -form

INS -
gesdnlt.

dar. mi-t
verkehrs-

Iej, stungen Mill. M1II. DM

1 Linienverkehr der Gro8unternehmen

Lfd
Nr.

Kormunale u.
wirtschaftL
nehnren 2J. . . 109 109

Mai 1984

75,5 869 .0

t6,4 10? ö

ro9,2

185,0

2t7 ,3

655 ,0

727 ,5

54,O

210,7

277,3

315,5

ElnnahEen
je

wagen- | Personen-

DM

nach Unt.erneheens

0 ,17

2,42

t,96

1 ,80

gemischt-
Un Ler-

106,5 350,4 t 992,s 331,3 3,2O
2

3

4

6

N ic htbude se rgene
Eisenbahnen

Privat.e Unterneh0en.

Deutsche gundesbahn5)

DeuLsche Bundespost5)

r nsgesaruc 2 )

t9

1

L

11

2

27

2

45

13

10

26

4

5

19

44

1

L

174

6

11

2

27

2

45

L3

10

28

26

4

4

161 ,3

11,0

6,5

6,O

42,0

0,3

14,O

10, 8

58,7

o,4

r27,3

704 ,4

665,3

5,8

t3,4
12,4

77 ,7

0,5

o,t2
0,13

0, 13

0,10

0,16434,3 2 895,4 435,3 2,A2

1

daruEer :

Batur, Post u
na.Lverkehrs
schaf t.en6)

. Regro-
gese I I-

I Regiona Iverkehrs:
gesel I schaftenb)

6

4

99,8 1,98

21 ,6 2,O9

0, 13

o,t2

nach

nach Verkehrs

o,t6

0,13

0,15

9

l0
11

17

ll
l4

15

16

t7

l8
l9

Schleswrg-Ho lstein
Haoburg

Niedersachsen . ... .

Bremen.

Nordrhein-tlest fa Ien

Hessen.

Rheinland-PfaLz ...
Bdden-WurELenberg.

Bayern .

Saarland

Berlj.n (WesL) .....

Allgemeiner Linien-
verkehr

Sonderforuren des
Lrnrenverkehrs

davon:

Berufsverkelrr . . ,.
Markt- u. Theater-

fahrten
Schülerfahrt.cn . . .

Frei gestellter Schüler-
verkehr

0,0
'i.,2

o,4

26 ,1

(a

10 ,0

12,8

2,6

38,2

6,6

2,6

11,0

15,0

1,5

13 ,6

t3,2
29,8

30,7

9,1

1T4,6

26,8

9,7

38.6

55,7

3,8

43,3

0,13

o,L4

o ,14

0, 13

0,19

0,22

0, 16

0, 18

0 ,77

o ,17

0,13

73,7

26,8

)1 a

7,1

118,8

25,9

8,1

37 ,6

45 ,8

4,2

41 ,5

2,79

2,67

a 1q

3,26
4, O7

3, 46

3, 52

3,23
3,03
3,06

20

2L

22

2!

24

25

t49,4

4,9

4t5,7

6,3

3,9

0,0

2,4

12,8

2 67A,4

86 ,0

59,5

130, 9

423,7

rt ,6

8,7

0,0
,o

2,84

)aa

, 2E

2,OA

2,42

0,11

0,11

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den ver_
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dem vorjahr sind auch nachträgtiche Berichtigungen
zr.lE Vorjahreszeitram beriicksichtiqt.

2) Einschl. S-Bahn-verkehr in Berlin (liest).

7,0

3) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berück-
s ichtigt .

4) Einschl. Veränderüng des Berichtskreises.

-6-
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ie nach Ländern und

+ 0,2 7 822,5 5,i lo 257,8

Jaruar - Mai 1984

- 3,3

- 2A

+ 27t0

5,3

7,2

939,3 0,6

4,2 1 657,3 3,28

Lfd.
Nr.VJagen-

KiIol0eter

formen

518, I

30, 9

29,5

r99,2

t,5

779,9

253,2

52,4

länd.rn

725,4

24,O

18, 5

0,1

30 ,4

0,15 + 0,4 I

+ 0,6

+ 2,2

+ 40,2

x

70,6

57 ,6

32O,7

2,5

401 .3

78,2

66,0

150,3

761,3

50,5

596,0

t32,9
51,6

206,4

249,O

LA,7

227 ,6

2 184,0

32,O

19 ,8

0,1

57 ,9

- 4,0

- 2r5

+ 20,4

x

1,1

647,0

527 ,6

3 678,8

33,0

67 ,6

6L,7

432,4

4,4

2 223,4 2,97

2,48

2,44

2,28

2,94

o,t2
0,13

0,13

0, 15

+ 2,1

+ 1r7

+ 24,3

x

2

3

4

5

6+ 0,4 2 273,9 5,9 L5 144,2

8,7 4 657,1

0,15

o,72

o,74

0,1s

o,t4
0,74

0,18

o,2t
0, 15

o,t5
0,15

o,t'l
o,t2

4,6 7

0,8

0,9

- 1,5

- 20,6

+ 10,7

+ 1,2

+ 3,j

539,8 2,24

103,1 2,07 o,r2 + 2,2 I

25,1

49,4

62,0

13,5

185,0

32,5

12,6

53,6

72,7

7,7

65,7

dten md -fornten

+ 2,4

- 0,3

+ 2,0

+ 0,2

- 1,9

- 0,8

- 0,4

- 0,1

+ 2,4

+ 0,2

+ 3,4

0,1
<)

1,0

4,1
AA

6,3

5,9

3,8

7,8

5,8

1,4

b,1

2,0

485 ,0
932,O

| 120,3

296,3

3 389,3

501,1

284,4

L 144,5

t 4t9,4
t28,9

t 63t,4

- 1,6

- 5,0

- 0,8

- 3,6

- E7

- 8,5

- 4,9

- 4,1

- 4,5

- 4,6

- 0,9

66,7

136 ,0

t43,3

40,1

596, I
125,7

1A6,7

))a,

20,8

2OO,l

2 t65,8

57 ,5

43 ,4

13,9

2,AO

2,76

2,49

3 ,00

3,35

3,99

3,54

3,57

3,33

3,0?

3 ,05

+ 0,3

+ 6,6

+ 2t7

- 3,9

- 0,9

+ 2,4

+ 1,8
_ 6,6

- 3,7
+ 8,6

9

l0
l1

t2

13

14

15

l5
l7

18

19

20
+ 0,7

2,1 + 0,7

t4 t43,5

436,0

303,5

2,1

130, 3

564,7

2,7

- 11,3

2,99

2,39

2,35

2,26

2,54

0, 15

0,13

0, 14

0r11

0,11

+ 1,1 2L

- 1,8

+ 14,4

- 3,4

+ 0,3

+ 11,8

+ 1,4

- 4,1

+ 13,5

+ 0,7

22

2l
24

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit cler

Überleittmg aler Postbusdienste auf die Bundesbahn

begonnen mrde .

25

6) Nur von Bundesbahn unal Bundespost gebildete Regio-
nalverkehrsgesel I schaften .
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ElnnahlDen

voitan/i

verän-
derung
gegenJe

wagen- | Personen-
Kllomet€r 3)

insgesmE

Verän-
derung
9e9en .

vorJahr a

verän-
derung
9egen

vorj ahr4

Personen-
KlloBeter

verän-
derung
gegen

Vor j ahr 4
Personen

te

tt MiIIt Mi].I DTIIMiII. DM



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Eahrausweisart en

Januar - uai 19841)

Fahrausweisart

Al Igeme iner Linienverkehr
insgesamt ... .lr).

davon :

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubil-dende

auf anderen Zeitfahrausweisen

auf Schwerbehindertenauswe isen
auf Freifahrausweisen

745,8

567 ,8

164,9 -o?

- 6,5

run9
gegenüber

dem
ahr

4t5,7

731,2

!41,6

108 ,5

26 ,4

7,4

a)a 1

2t8,O

104,5

r07,2

2 1A4,O

668,2

- 6,1

-6 ?

2 165,A - 0,9

1 1O4,5

534,9

526,5
- 3,0
+ 1,9

3A1 I iner Linienverkehr der Großunternehmen nach

Mai 1984

Beförderte
Personen Einnahmen Beförderte

Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

Vorj ahr

Einnahnen

Mi.l-1 MiII. DM Mi 1I t MiI1. DM

Betriebs zweigen

Januar - l,tai 19841 )

Betriebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
insge samt2 )

davon :

mit Straßenbalmen herköm-
Iicher Bauart

mit Stadtbatmen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebetahnen')2\.. .. .. . - -

mit Obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mit eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

Veränderug
gegenüber dem

Vor j ahr

t

149,4 725 ,4 + 0,7

- 5,0

+ 6,8

+ 6,7

+ 0,7

+ 0,8

+ 0,4

76,5

?o o

1,t,

567 ,4

422,7

144,7

t Verkehrsl-eistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden *)

t5 ,4

15,6

0,3

tt7,o

86,5

30, 5

Verkehrsverbund

Ham.lcurger Verkehrsverbund (ffW)

Zweckverband Großram Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif_
verbud (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgarr (lryS).

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MvV) .

36,8

13,0

64,8

314,9

778 t6

1t7,4

343,0

47,7

72 ,1

84,7

19 ,7

37 ,3

2) Einschl

Januar - Mai 1984

183,8 1 564,9

69,5

344,2

87 ,8 916,5

80,1 623,9

203,2 t 746,5

S-Bahn-Verkehr in Berlln ([.]est)

Einnatmen

MiII. DM

21O,3

64,5

436,5

118,3

1O2,6

779,9

L7 ,1

15,1

39 ,3

")
1)

Vorläufige Ergebnisse.
Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den ver_
gangenen Monaten, bei den Veränderungen öind auch
nachträglich Berichtigungen zun Vorjahreszeitram
berücksichtlgt.

-8-

Mai 1984

wagen-Kilometer

Mi 1l

Beförderte
Personen

Personen-
Kilonre te r

Mi11

Einnatmen

MiIl. DM

Be förderLe
Personen

Mai 1984

Personen-
Ki Iometer

Mi t1
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